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NACHRICHTEN 

«Endeavour» 
muss länger blei­
ben 
HOUSTON: Schlechtes Wet­
ter im US-Staat Florida ha t  
die Besatzung der Raumfäh­
re «Endeavour» länger als 
geplant im All festgehalten. 
Die Boderikontrolle in 
Houston im US-Staat Texas 
sagte gestern eine erste 
Landemöglichkeit ab. . 

Ein zweiter Versuch war  
für  den Abend geplant, 
doch auch dafür waren die 
Aussichten nicht gut: Me­
teorologen rechnetenmit 
Gewittern und Hagel. Die. 
«Endeavour» sollte die Be­
satzung der internationalen 
Raumstation ISS zurück z u r  

.Erdebringen. 

Bizarres Gewalt­
verbrechen 
NEW YORK: Ein derart ' 
bizarres Gewaltverbrechen 
ereignet sich auch in New 
York nicht allzu oft: Wie die 
Polizei berichtet, überfiel 
am Sonntag ein schwer be- " 
waffneter Mann eine Szene­
kneipe im East Village, 
schoss drei Menschen an 
und  versuchte, die bis zu 4 0  
Gäste in der  Bar in Brand 
zu  stecken. Als der Mann 
das Feuerzeug zückte, um 
seine mit Kerosin besprüh­
ten Geiseln anzuzünden, 
wurde er  von zwei verzwei­
felten Frauen mutig ange­
griffen. Einer schöss er ins 
Bein. 

Polizisten stürmten beim 
Klang der  Schüsse schliess­
lich' die Bar und streckten 
den Täter, der mit drei Ge­
wehren, dutzenden Patro­
nen und  einem Samurai-
Schwert bewaffnet war, mit 
einem Streifschuss am Köpf 
nieder. 

Geiselnahme 
unblutig beendet 
TRIER: Ein Sonderkomman­
do der Polizei hat gestern 
Nachmittag eine Geiselnah­
me in der Trierer Innenstadt 
beendet und die 52-jährige 
Geisel unverletzt befreit, "Die 
Täter konnten vor  dem Zu­
griff entkommen. Wie die 
Polizei berichtete, drangen 
die Einsatzkräfte u m  15.45 
Uhr in die Wohnung ein, in 
der mehrere Kidnapper so­
wie die 52-jährige. Geisel. 
vermutet wurden. 

Nach den Worten von Po­
lizeisprecherin Monika Pe­
ters fanden die Beamten j e ­
doch nur die Frau vor, die 
offenbar von den Gangstern 
im Badezimmer eingesperrt 
worden war. 

Die insgesamt vier Täter 
hatten vom Ehemann der 
Geisel, einem Trierer Ge­
schäftsmann, einen sechs­
stelligen Eurobetrag erpres­
sen wollen. Die Polizei lei­
tete nach den Geiselneh­
mern eine bundesweite . 
Fahndung ein. 
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Hitzewelle in der Schweiz und Liechtenstein: Temperaturen von über 30 Grad vor dem Sommeranfang 
Astronomisch beginnt der 
Sommer zwar erst am 
nächsten Freitag. Doch 
der Montagnachmittag war 
einer der heissesten Tage 
im Juni seit mehr als 50 
Jahren..In Visp VS klet­
terte das Quecksilber auf 
34,3, in Buchs AG und 
Basel auf 34,2 Grad Celsius, 
Heute soll das Thermometer 
gemäss MeteoSchweiz. vie­
lerorts über 34 Grad anzei­
gen. 

Die baselstädtischen Schülerin­
nen und Schüler erhielten des­
halb am Nachmittag hitzefrei. 
Voraussetzung für hitzefreie 
Nachmittage sind in Basel Tem­
peraturen von über 21 Grad u m  
8.30 Uhr - gestern war  das 
Quecksilber zu dieser Zeit be­
reits auf 23,2. Grad geklettert. 
Hitzefrei gab es auch am Bie-
lersee in Twann, Ligerz und Tü­
schen  BE. 

Die Schüler in Liechtenstein 
mussten gestern schwitzen. 
Nach Angaben des Schulamtes 
gegenüber «Radio L» ist es heu­
te den Schulen jedoch gestattet, 
den Schülern ab 15.00 Uhr frei 
zugeben.  

In Zürich-Kloten wurden laut 
MeteoSchweiz 33,1, in Chur 
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Schwimmbäder und Seen waren gestern beliebte Treffpunkte - und werden es zumindest auch heute sein. 

Anhaltende Hitze 

(Bilder: Keysiane) 

32,8 in Bern 32,5 und in Inter-
laken BE 31,4 Grad gemessen. 
3000 Höhenmeter weiter oben 
a u f  dem Jungfraüjoch gab es 
Spitzenwerte von 9,8 Grad. In 
Lugano hingegen wurde es 
«nur» 30,3 Grad warm. 

Auch in Italien war das kühle Nass sehr begehrt. 

Temperaturen von mehr als 
30 Grad - sogenannte Hitzeta­
ge - sind in der Schweiz und in 
Liechtenstein nichts besonde­
res, wie Meteoschweiz gestern • 
a u f  Anfrage sagte. Ungewöhn­
lich sei einzig die Tatsache, 
dass die Hitze schon so früh im 
Juni die Schweiz erreicht habe 
und während mehreren Tagen 
anhalte. Das letzte Mal waren 
Mitte Juni 1931 ähnlich hohe 
Temperaturen gemessen wor­
den - jedoch mit weniger ge­
nauen Instrumenten und  an 
anderen Standorten. Den 
Schweizer Juni-Hitzerekord 
hält immer noch Basel: 1947 
wurden dort Temperaturen von 
bis zu 38,4 Grad gemessen. 

Temperaturrekorde fiir de/i 
Juni gab es gestern in La-
Chaux-de- Fonds NE mit 29,7 
Grad a u f  1018 Metern über dem 
Meeresspiegel und au f  dem 
Waadtländer Juragipfel La Döle 
mit 24,2 Grad auf  1670 Metern, 
wie MeteoNews mitteilte. Den 
absoluten Hitzerekord hält 
gemäss MeteoSchweiz Basel 
mit 39,0 Grad am 2. Juli 1952. 

Heisse Kombination 

E i n  Hochdruckgebiet aus 
Spanien ist für die momentane 
Hitzewelle verantwortlich. Die 
Schweiz befand sich gestern im 
Kern des Hochs, das sich schon 
heute Dienstag weiter in Rich­
tung Polen verlagern soll. 

Trotzdem könnte es gemäss 
MeteoSchweiz heute Dienstag 
sogar 34 Grad geben, bevor 
dann morgen Mittwoch die ers­
ten Wolken die Sonnenein­
strahlung und damit auch die 
Temperaturen reduzieren wer­
den. 

Hohe Ozonwerte 
Mit dem heissen Wetter der 

vergangenen Tage nimmt auch 
das Ozon in der Luft deutlich 
zu. 

Die Grenzwerte wurden in 
der Ostschweiz vielerorts über­
schritten, wie «Ostluft» mitteil­
te, ein Gemeinschaftsprojekt 
der Kantone SG, AI, AR, GL, 
GR, SH, TG, ZH und des Fürs­
tentums Liechtenstein. Höchst­
werte wurden mit 161 Mikro­
gramm in St. Gallen und Grabs 
gemessen. 

ROM/MADRID/ANKARA: Die 
erste Hitzewelle des. Sommers 
hat  Europa erfasst: Bei Tem­
peraturen bis zu 40  Grad 
schwitzten gestern vor allem 
die Menschen in Italien, Spa­
nien und der Türkei. 

33 Grad im Schatten gaben 
Meteorologen in Italien als 
«Tages-Tiefsttemperatur» aus. 
In Mailand und . anderen. 
Städten der Po-Ebene wurde -
neben der brütenden Hitze 
von 40 Grad auch eine hohe 
Luftfeuchtigkeit erwartet. 

Auch Spanien erlebt einen 
verfrühten Hochsommer. Im 
Süden des Landes stiegen die 
Temperaturen in Städten wie 
Cördoha öder Sevilla au f  4 0  
Grad. In Madrid wurde es im­
merhin 37 Grad warm. 36 
Grad im Schatten wurden a m .  
Montag in Antalya an  der 
«türkischen Riviera» gemes­
sen. Auch an  der Ägäisküste 
liegen die Temperaturen 

. durchweg über 30 Grad. 

Eheproblem führte zu Grossbrands 
FLORISSANT/USA: Eheproble­
me einer Mitarbeiterin der 
Forstbehörden haben wahr­
scheinlich zu den riesigen 
Waldbränden im US-Staat Co­
lorado geführt. 

Die Polizei nahm am Sonn­
tag eine 38-Jährige fest, die 
gestand, das Feuer am 8. Juni 
versehentlich ausgelöst zu ha ­
ben. Sie sei an dem Tag unter­
wegs gewesen, um das Verbot 
von Lagerfeuern zu überwa­
chen; An einem Lagerplatz ha ­
be sie dann in einer Feuerstel­
le einen Brief von ihrem Ehe­
mann verbrannt. 

Die Flammen hätten sich 

dann schnell ausgebreitet. «Sie 
hat  versucht, den Brand zu lö­
schen, aber er wuchs immer 
weiter», sagte der Anwalt der 
Verdächtigen, Bill Leone. Vom 
heissen Wind weiter ange­
facht, reichten die Flammen in 
der vergangenen Woche bis 
au f  wenige Kilometer an Vor­
orte der Millionenstadt Denver 
heran. 

Dank des kühleren Wetters 
konnte die Feuerwehr zuletzt 
jedoch Fortschritte vermelden: 
47 Prozent der Brände galten 
als eingedämmt. 40 000 Hek­
tar .Wald und 22 Häuser wur­
den bislang zerstört. 

Prozess beginnt 
WIEN: Mehr als eineinhalb 
Jahre nach der Brandkata-
•strophe in der Kapruner Glet­
scher-Seilbahn (Bild) beginnt 
heute Dienstag die juristische 
Aufarbeitung, wer f ü r  den Tod 
von 155 Skifahrern verant­
wortlich ist. 

16 Personen werden in dem 
Salzburger Prozess der Fahrläs­
sigkeit beschuldigt. 

A m  11. November 2 0 0 0  kam 
es den Ermittlungen zufolgg 
wegen eines defekten Heiz­
strahlers und anderer techni­
scher Pannen z u  einem Brand 
in einem Tunnel der Gletscher­
bahn. • 
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